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ver.di Jugend: Absage an Spaltung
Hannover/Reddelich - An den G8-Protesten beteiligte Mitglieder und
Funktionäre der ver.di Jugend sprechen sich scharf gegen eine Spaltung der
Protestbewegung aus. 

»Die Spaltung in so genannte gemäßigte Gute und radikale Böse
Demonstranten schwächt uns« erklärte ver.di-Jugendsekretär Andre Hinrichs
im Camp Reddelich. Kritik am Verhalten Einzelner und eine selbstkritische
Analyse der Ereignisse vom Samstag sei dringend notwendig: Aber: »Ein
undifferenziertes Distanzieren von so genannten gewaltbereiten Autonomen«
sei ebenso abzulehnen wie »die Anbiederung der gemäßigten
Globalisierungskritiker an Merkel, Schäuble & Co.«

Entscheidend sei, wem die Bilder von brennenden Autos, vermummten
Straßenkämpfern und Hunderten Verletzten auf beiden Seiten nützten, erklärte
Patrick von Brandt, ver.di-Landesjugendsekretär in Niedersachsen-Bremen.

Die meisten Medien konzentrierten sich ausschließlich auf die Zusammenstöße
zwischen der Polizei und einer kleinen Minderheit der Demonstranten - und
Hardliner der Bundesregierung forderten völlig enthemmt, weiter Grundrechte
einzuschränken, kritisierte von Brandt.

Deshalb sei die auftretende Spaltung »eine Gefahr, welche die Protestbewegung
um Jahre zurückzuwerfen droht« erklärten die ver.di-Jugendsekretäre.
Abschließend riefen sie zur Unterstützung der Kampagne »Block G8« auf.
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